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Sit, 28

W« bie p befäuttienbcn breitet bagegen gogen
woburd} fie (burd) bie ïîagclfpigen) einen gdjern

Is Wommen. — ®amit bie ganze ©efdhidfge leicht

otJ rrf)miert man bie pthrungSleiften ab unb p mit
^,®dE)mlerfeife ein
-ißttb ber Sfcifcf) zum Säumen ntd)t gebraust, fann

h»««!« paar fpanbgriffen leidet entfernt werben, $ür
(»f

®*We empfiehlt eS ftd), fich noch etn befonbereS

hm# -a
^betteil non etroa 1,50 m Sänge anzufdEjaffen,

JJt bann noch hanblicher.
«J oberhalb beS SifcljeS fetnerlet oorgeljenbe Seile
L^be^nben, fo fann bie SRoHenfüljrnng ber Sanbfäge
LÜ S ijeruntergelaffen werben. ®aS ift bei man»
- ®ôgen oieHelcht nötig, weil burclj bie Stärfe beS

gïïnflt?, $ant>tt>.«8eU»«9 („3«eißetMatt") 333

man»

ftnf rT"^" "'eueitgj iiuixg, wen uurcg oie vcuane beS

fcnt ber Sdjntttpunft einige Zentimeter f)öf)er ge»

luns^b unb ba^et baS Sägeblatt hin unb wieber et-

Jr <*u8roeichen fann. 9luch auf bie ©ägefpäne mug
In v

"fem ©runbe geartet werben, barnit fie fid) nicht
^ ^oljföbrung im eigentlichen Sifd) Hemmen.

(„§otä3entraIMatt" 9tr. 105 oont 1. ©ept. 1928.)

Uolk$»irt$d>aft.
m®,^eijerifthe ßewerblicheSeljtltnßSprüfunßen. ®er

frfi^p'.beè Sdiwetjerifd^en ©ewerbeoetbanbeS über bie

bl. ^*ifdjen gewerblichen SehrlingSpröfungen, bie Pr»
lin Ü*!« ber tBerufSlehre, bie 93eruf8biibung unb bte Sehr»
htp^bïforge im $ahre 1927" oerbreitet gd) oorerft äber
x ®atigfett ber Zentralleitung unb beS SefretariateS

<Sc!jweijeti)'cl)en SehrltngSfommiffion. Sfm SQlnfd^ïuffe
ran befyanbelt ej &{e 5lu§gefialtung ber SchrlingSregu»

u,
ber fchroetjerifdien tBerufSoerbänbe (als SJlufter

ftah
'

otigcfû^rt baS SehrlingSregtement über bte 9k»

^
bbte unb SiuSbilbung ber Settlings im Schreinerge»

bie « '^b baë ißtüfungSprogramm unb ^Begleitung an

fun ®ÎPerten für bie ^Durchführung ber SehrlingSprü»
beiin^t ®<hreinergewerbe), bie (Stnfütjmmg beS ein»

U
'uchen SehroertrageS für bie geroerblichen SBerufSarten,

^ter 95efanntgabe beS SejçteS biefeS Se|roertrage§, wie
s«

®U8 ben ißerhuublungen jwifchen ber Konferenz ber

^ peher ber fantonalen SehrllngSämter ber beutfdfen
unb ber Sehweijerifchen SehrHngSfomnûffion

Vorgegangen ift, unb Die pftfegung ber Seijrzettbauer.
•Jju ganzen finb 15,307 Sehrlinge geprüft worben,
'Puber 15,393 im SSorjahre; eS ergibt geh fomit ein
öuug an geprüften Sehlingen oon 86; trotjbem

H
l«u 15 Sfantone eine Zunahme ber geprüften Sehr>

gegenüber 1926 auf.
» Sie üblichen ftatifiifchen Beilagen finb bem Berichte
f.9egeben, tn benen 9luSfunft erteilt wirb über bte tßrü«

bte r«gebniffe, bie tôeitragêleifiungen ber Kantone unb

o ®efamtauëlagen, welche für bie Prüfungen notwenbig
»Horben finb.
to ®ie Statifiif über bie an ben Prüfungen beteiligten

^uf§arten weift beren 405 nach-

SBefonbetS möchten wir h^oorheben bie im Berichte
enthaltenen luSführungen über bie Schulprüfungen, ©r»
pertenfonferenjen unb Z^'f^^nprüfungen, fowte eine
übergeht über ben gegenwärtigen Stanb ber Zunfd)en»
Prüfungen in ben oetfchiebenen fchweijerifchen SBerufS»
oerbänben, ferner etne ZnfammetifteHnng über bie be=

fiehenben 93orfchriften betreffs SJergdjerung ber Sehrlinge
währenb ber SehriingSprüfungen. 93efonbere Kapitel finb
ber görberung ber ÎBerufSlehre auf etbgenöffifc|em unb
fantonalem ©ebtete gewibmet, ber beruflichen Söilbung
unb SehtlingSfürforge.

9ltifdhliegenb ftnb aufgeführt Sluâpge au§ ben Se»
ridjten ber fantonalen ißrüfüngSfommiffionen unb ber
9lbgeorbneten ber Schmeijerifdhen SehrlingSfommiffion.
91nt Schluffe folgen Ser^eichntffe ber ^Berufsberatung^»
fteßen unb gewerblichen SilbungStnftitute tn ber Schteeij.
®te reichhaltige unb Inhaltlich tntercffante 9lu8geftaltung
beS Seriates macht ihn äugerft lefenSmert.

®er Sericht fann beim Sefretariat beS ©djmetjerifdjen
©ewerbeoerbanbeS in Sern gratis bejogen werben.

SotcntafcL
f Göllheim Saier, ßk Schreinermeifter in Zfirid),

ftarb am 2. Dttober im 9l(ter oon 72 fahren.

Uer$cbiedene$.
®. ©. S.=9Soranfchlßß 1929. ®er SerwaltungSrat

ber Schweijerifdhen SunbeSbahnen wirb auf peitag ben
12. Dftober, IOY2 Uhr, nadh Sern tn bas SerwaltungS»
gebäube eingelaben. 2US ©auptfraftanbum ftgutiert auf
ber SageSorbnung ber Sau- unb SetriebSooranfchlag
für baS Zahr 1929.

*Bch«»îiîes:»>ûcï)e uni Dlufiermeffe. ®ie Seitung ber
Schtoeijer SÜtuftermeffe erlägt in ihrem offiziellen Sultettn
ben folgenben iKufruf an bie SluSfteHerfirmen :

„®te Schmetjerwoche unb bie Sdhmeijer SWuftermeffe
finb ftänbigen Qnftitutionen ber fdhweijerifchen äöirt»
fchaft geworben. Selbe oerfolgen ähnliche Ztete. ®tç
Sdhweijerwoche ift otedeicht tn ihrer äugern mirtfd)aft=
liehen @rfd)etnung eine 9lrt bejentraltfierte SanbeSauS»

fteliung, währenb bte SHuftermeffe bte pi0e unferet etn»
heimifc|en S^buftion in ®ppen, „füluftern", jährlich p
einer umfaffenben Sdhau oeretnigt.

Setbe ^nftitutionen fu^en burch oerfchlebene SJUttet
ben Ülbfag unferer Qnbuftrte unb unfereS ©ewetbeS ju
förbern.

SMe 59iuftermeffe hanbelt beShalb tn fonfeguenter
SBeiteroerfolgung ihrer Aufgabe, wenn [ge hiermit na»

mentitch ihre 9luSfießer aufruft, bie Sefirebungen ber
Schwetjerwodje nadh Kräften ju unterftügen. ®ie 3luS»
fteUer tun bieS auf bie wirffamfte SBetfe baburdfj, bag
ge tnSbefonbere ben ®etaißiften bie Teilnahme an ber
Kunbgebung ber Schweijerwodhe empfehlen.

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
Prizlsgezogene Materlallen
in Eisen und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
îabrikation und Fassondreherei.
Transsnisslonswellen. Band-
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt.
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Nr, S8

«^ît man die W besäumenden Bretter dagegen stoßen
Wodurch sie (durch die Nagelspitzen) einen sichern

lâ. k.
^îkommen. — Damit die ganze Geschichte leicht
schmiert man die Führungsleisten ab und zu mit

^.Schmierseife ein
àrd der Tisch zum Säumen nicht gebraucht, kann

b./ì^n paar Handgriffen leicht entfernt werden. Für
fur

^îûcke empfiehlt es sich, sich noch ein besonderes
Oberteil von etwa 1.30 m Länge anzuschaffen,

fft dann noch handlicher.
oberhalb des Tisches keinerlei vorstehende Teile

!A befinden, so kann die Rollenführung der Bandsäge
ks>°? Ä tief Heruntergelaffen werden. Das ist bei man-
- ^ Sägen vielleicht nölig, weil durch die Stärke des

JMstx. schweiz. HaudW.-Zeitung („Meisterblatt") SSZ

man-
à. vleueiryt nmig, wen vurcy ore e?iarre des

Fisches der Schnittpunkt einige Zentimeter höher ge-

w»,
^d und daher das Sägeblatt hin und wieder et-

y z Ausweichen kann. Auch auf die Sägespäne muß
in <"îesem Grunde geachtet werden, damit sie sich nicht

^ Holzführung im eigentlichen Tisck klemmen.
(„Holzzentralblatt" Nr. 105 vom 1. Sept. 1928.)

llMMttîchiM.
m^.Aveizerische gewerbliche Lehrlwgsprüfungen. Der

keucht des Schweizerischen Gewerbeverbandes über die

fw, Mischen gewerblichen Lehrlingsprüfungen, die För-
lin ber Berufslehre, die Berufsbildung und die Lehr-
m ^à.sorge im Jahre 1927" verbreitet sich vorerst über

h Aàtigkett der Zentralleitung und des Sekretariates
Schweizerischen Lehrlingskommiffion. In, Anschlüsse

ran behandelt er die Ausgestaltung der Lchrlingsregu-
ber schweizerischen Berufsverbände (als Muster

»ab " ^geführt das Lehrlingsreglement über die Ar-
lverb^ Ausbildung der Lehtlinge im Schreinerge-
di? m

das Prüfungsprogramm und Wegleitung an

fm, fetten für die Durchführung der Lehrlingsprü-
Heinis îm Schreinergewerbe), die Einführung des ein-

^
'"chen Lehroerirages für die gewerblichen Berufsarten,

^ Bekanntgabe des Textes dieses Lehrvertrages, wie

^
aus den Verhandlungen zwischen der Konferenz der

^ Meher der kantonalen Lehrlingsämter der deutschen
k°?^z und der Schweizerischen Lehrlingskommiffion

^gegangen ist, und die Festsetzung der Lehrzeitdauer.
ganzen sind 15,307 Lehrlinge geprüft worden,

'auber 15.393 im Vorjahre; es ergibt sich somit ein

h.,sôang an geprüften Lehrlingen von 86; trotzdem
>, sin 15 Kantone eine Zunahme der geprüften Lehr-

gegenüber 1926 auf.
Die üblichen statistischen Beilagen sind dem Berichte

k„ gegeben, in denen Auskunft erteilt wird über die Prü-
dt gêergebntffe, die Beitragsleiftungen der Kantone und
».^esamtauslagen, welche für die Prüfungen notwendig
»e-vorden sind.
w.^ìe Statistik über die an den Prüfungen beteiligten

^ufsarten weist deren 405 nach.

Besonders möchten wir hervorheben die im Berichte
enthaltenen Ausführungen über die Schulprüfungen, Ex-
pertenkonferenzen und Zwischenprüfungen, sowie eine
Übersicht über den gegenwärtigen Stand der Zwischen-
Prüfungen in den verschiedenen schweizerischen Berufs-
verbänden, ferner eine Zusammenstellung über die be-
stehenden Vorschriften betreffs Versicherung der Lehrlinge
während der Lehrlingsprüfungen. Besondere Kapitel sind
der Förderung der Berufslehre auf eidgenössischem und
kantonalem Gebiete gewidmet, der beruflichen Bildung
und Lehrlingsfürsorge.

Anschließend sind aufgeführt Auszüge aus den Be-
richten der kantonalen Prüfungskommissionen und der
Abgeordneten der Schweizerischen Lehrlingskommission.
Am Schlüsse folgen Verzeichnisse der Berufsberatungs-
stellen und gewerblichen Bildungstnstitute in der Schweiz.
Die reichhaltige und inhaltlich intéressants Ausgestaltung
des Berichtes macht ihn äußerst lesenswert.

Der Bericht kann beim Sekretariat des Schweizerischen
Gewerbeverbandes in Bern gratis bezogen werden.

SànLafel.
ch Wilhelm Saier, alt Schreinermeister in Zürich,

starb am 2. Oktober im Alter von 72 Jahren.

llMÂieOeneî.
S. B. B.-Voranschlag 1929. Der Verwaltungsrat

der Schweizerischen Bundesbahnen wird auf Freitag den
12. Oktober, 10'/s Uhr, nach Bern in das Verwaltungs-
gebäude eingeladen. Als Hauptlraktandum figuriert auf
der Tagesordnung der Bau- und Betriebsvoranschlag
für das Jahr 1929.

Schiveizermoche und Mustermesse. Die Leitung der
Schweizer Mustermesse erläßt in ihrem offiziellen Bulletin
den folgenden Aufruf an die Ausstellerfirmen:

„Die Schweizerwoche und die Schweizer Mustermesse
sind zu ständigen Institutionen der schweizerischen Wirt-
schaft geworden. Beide verfolgen ähnliche Ziele. Die
Schwetzerwoche ist vielleicht in ihrer äußern wirtschaft-
lichen Erscheinung eine Art dezentralisierte Landesaus-
stellung, während die Mustermesse die Fülle unserer ein-
heimischen Produktion in Typen, „Mustern", jährlich zu
einer umfassenden Schau vereinigt.

Beide Institutionen suchen durch verschiedene Mittel
den Absatz unserer Industrie und unseres Gewerbes zu
fördern.

Die Mustermesse handelt deshalb in konsequenter
Weiterverfolgung ihrer Aufgabe, wenn (sie hiermit na-
mentlich ihre Aussteller aufruft, die Bestrebungen der
Schweizerwoche nach Kräften zu unterstützen. Die Aus-
steller tun dies auf die wirksamste Weise dadurch, daß
sie insbesondere den Detaillisten die Teilnahme an der
Kundgebung der Schweizerwoche empfehlen.

Vereinigte vraktvverke kiel
prZiIsgvziogsno IkstsrlsNsiH
in kiSiSN unä Ztskl, aller ?rokils,
kür Ussckinendau, 8à»uben-
kabrikstion unä?«8«onlirekei'ei.
F>snKMiss«sns«sII!sn. Ssn«I>
GiSNN u. Ksn«tStsNI kaltKsrvàt.
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